
Gedankenspiele
Ein literarisches Experiment

Ein Unfall und die darauf hinführenden Minuten wahrgenommen
aus fünf Perspektiven, die unterschiedlicher gar nicht sein könnten.
Dieses Buch soll Einblick in die Vielfallt des menschlichen
Denkens bieten und der Leser:in dabei aufzeigen, wie viel,
beziehungsweise wie wenig, wir von unserer Umgebung
tatsächlich wahrnehmen. Entstanden sind dabei nicht nur
literarische Porträts verschiedener Persönlichkeiten, sondern auch
solche der Stadt Zürich, gezeichnet in den Köpfen der jeweiligen
Figuren.

Ziel ist nicht das Beschreiben des Denkens, sondern das Denken selbst zu schreiben. 

Ausschnitte aus drei verschiedenen Perspektiven:

Von links nach rechts: Zayan, Lucien, Charlie

Ein Schlüssel zum «Übersetzen» der
Eigenheiten menschlicher Gedanken
in schriftliche Sprache half mir, die
individuellen Denkmuster meiner
Figuren glaubhaft darzustellen.
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